


Interdisziplinäre Ringvorlesung Hochschule Luzern – Design & Kunst, HS 2020/21

Arbeits- und Lebensformen in Krise  
und Transformation
Die gegenwärtigen gesellschaftlichen Veränderungen sind an unterschiedlichen Stellen ab- 
lesbar: an einer tief in den Alltag eingreifenden Digitalisierung, an einer fundamentalen 
Umwälzung von Arbeit oder auch an der Verhandelbarkeit von Identitäten. Die durch Corona 
verursachte Krise wird diese Veränderungen verschärfen, aber auch ganz neue Fantasien  
und Kräfte brauchen, um Leben, Arbeit, Gesundheit und den Bezug zur Umwelt neu zu ge- 
stalten. Die Ringvorlesung (wie auch der Salon IDA) will sich im Studienjahr 2020/21 diesen 
grossen Fragen annehmen und dabei exemplarische Arbeits- und Lebensbereiche vor  
dem Hintergrund aktueller Theorien und Praktiken mit Expert*innen aus Gestaltung, Wissen-
schaft und Kunst diskutieren.

Damit greifen wir folgende Fragen und Themen auf, die punktuell ineinander gehen und/oder 
zusammengehören:
Wie verändert die Digitalisierung unseren Berufs- und Lebensalltag, welche neuen Erzählun-
gen und Identitäten entstehen durch die Daten, welche gehen verloren? Sind wir definitiv  
im Posthumanismus angekommen? Braucht es für zukünftige Lebensformen neue Commons,  
smartere Städte oder alternative Strategien der Suffizienz? Was kann Social Design und 
Kunst zur Organisation und zur besseren Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben, auch im  
Alter oder mit Rücksicht auf unsere Gesundheit beitragen? Wie sieht die Forderung nach 
einem Grundeinkommen aus Sicht der Politik und aus der Kreativwirtschaft aus? Inwiefern 
haben die Erfahrungen in Zeiten von Corona den Blick auf unser Zeitalter, unsere Umwelt,  
auf gesellschaftspolitisches Handeln und Zusammenleben grundlegend verändert? 

Programm

14.10.20 Slow Scholarship?! Strategien für gesundes  
Arbeiten und die kollektive  
(Wieder-)Aneignung der Hochschule   
Karin Schwiter und Alexander Vorbrugg

  Moderation: Florian Krautkrämer

21.10.20 Produktivität, alternative Arbeitsformen  
und ökologische Reflexivität 
 Tilla Künzli und Milo Probst  
 Moderation: Florian Krautkrämer

28.10.20 Posthuman Communities  
 Nina Franz und Loretta Fahrenholz  
 Moderation: Marie-Louise Nigg 

04.11.20 Smart Cities  
 Stefanie Baasch und Klaus Marek

  Moderation: Florian Krautkrämer

11.11.20  Mit Daten erzählen – von transplantierten  
Expert*innen

  Stefan Kaegi und  Isabelle Bentz   
 Moderation: Marie-Louise Nigg/Isabelle Bentz

18.11.20  Stay healthy - Gesundheit als Arbeit?  
 Brigitte Dätwyler und Claudia Meier Magistretti  
 Moderation: Karin Fromherz/Marie-Louise Nigg

25.11.20 “Work hard - play hard”  
 Neue Praktiken in der Arbeitswelt.  
 Film und Diskussion mit Carmen Losmann  
 Moderation: Florian Krautkrämer

02.12.20 Carte Blanche (Studierende laden ein)

09.12.20 Corona und seine (ersten) Folgen für die kulturelle 
Arbeit – ein Abschlussgespräch  
Andreas Weber, Fanni Fetzer, Beat Mazenauer

 und Sonja Levy 
 Moderation: Silvia Henke
 
 Zeit: 17:00 bis 19:45 Uhr  

Raum: V 055 (Parterre Viscosi 745);  
Die Veranstaltung ist öffentlich. Detaillierte Infor- 
mationen zu den einzelnen Abenden und für  
die Teilnahme (online oder vor Ort) bitte Website 
konsultieren:  

 hslu.ch/ringvorlesung.

 Konzept und Organisation: Silvia Henke, Florian 
Krautkrämer, Marie-Louise Nigg

 Kontakt: marie-louise.nigg@hslu.ch 


